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Höchstleistungen durch wissenschaftlich-technische Kooperation 

Leipzig hat wieder einmal seinen guten Ruf als Weil­
handelsplatt bestätigt. Füt· zehn Tage stand die Messe­
stadt im Blickpunkt des internationalen Interesses. 
Gehen doch \'On hier starke Impulse für die Entwick­
lung der internationalen Wirtschaftsbeziehungen aus. 

Die Leipziger Frühjaht·smesse begann bekanntlich mit 
der Datenfernübertragung Leipzig-Moskau-Le~zig. 
Eine in der DDR entwickelte und produzierte Daten­
fernübertragungsanlage, ein erstmalig gezeigtes nume­
risch gesteuertes Bearbeitungszentrum, war unmittel­
bar mit einem großen Datenverarbeitungszentrum in 
Moskau verbunden. Übet· 2000 Kilometer Entfemung er­
hielt das Bearbeitungszentrum in der MessehaUe 20 in 
Bruchteilen von Sekunden aus dem Rechenzentrum 
exakte Steuerimpulse für die automatische Fertigung 
von Einzelteilen. Diese Großtat sozialistischer Gemein­
schaftsarbeit bewies seht' überzeugend den Höchststand 
in der Wissenschaftsorganisation in der Sowjetunion 
und der DDR. Aber es handelte sich nicht "nur" um 
eine technische Pionierleislung. Die Datenfernübertra­
gung war auch ein Politikum ersten Ranges. Bei der 
Eröffnung der Leipziger Frühjahrsmesse halle Dr. Ger­
hard W e i s s, SteHvertreter des Vorsitzenden des Mi­
nisterrates der DDR, u. a. festgestellt: "Wir sind der Auf­
fassung, daß der Hauptweg zut' planmHßigen Erhöhung 
des Lebensstandards der Bevölkerung darin besteht, 
auf allen entscheidenden Gebieten den wissenschaftlich­
technischen Höchststand zu erreichen. Dabei kommt un­
seren immer enget· werdenden Beziehungen mit der 
Sowjetunion, der stärksten sozialistischen Wirtsdtafls­
macht der Erde, entsdteidende Bedeutung zu." 

Bereits Kar! Marx halte die Außenwirtschaftsbeziehun­
gen als eine selbständige Produktivkraft anerkannt. 
Wieso sind sie das? 

Zu den Außenwirtschaftsbeziehungen gehören sowohl 
der Expott und Import von Waren als auch von Dienst­
leistungen, der An- und Verkauf von Lizenzen und 
neuer Herstellungsverfahren. Ebenso gehören dazu die 
Spezialisierung und Kooperation, also alle arbeitsteili­
gen Prozesse zwischen zwei oder mehr Ländern. Durch 
solche ökonomisch wirksamen Beziehungen soll ein 
Wachstum des Nationaleinkommens erreicht werden. 
Das geschieht durch den Exportgewinn, indem für eine 
Mark Aufwendungen im Inland mehr als eine Mark 
durch den Verkauf des Erzeugnisses in ein anderes 
Land erlöst wird. Aber auch Importe enthalten Pro­
dulitivilätsfaktoren. Die Produkte, die wir einführen. 
ersparen uns gesellscha[l)iche Arbeit. Kein Industrie­
land ist in der Lage, alle Maschinen, Geräte usw. selbst 
rationell herzustellen. Durch den Import sparen wir 
also Entwicklungskosten und ProduktionsauCwand. 
Diese Mittel können wir wiederum verwenden, um den 
gewinnbringenden Export von E1·zeugnissen zu ver­
größern, die im eigenen Land besonders gut und ratio­
nell hergestellt werden können. Auf solche Weise be­
wirken die Außenwirtschaftsbeziehungen einen Zu­
wachs an Nationaleinkommen, also materiellen Gewinn. 
Hier ist auch die Bedeutung der außenwirlsdtaCtlichen 
und wissenscha(tlich-lechnischen Zusammena1·beit der 
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~ozialislischcn Länder füt• den gemeinsamen Klasscn­
l,ampf zu suchen: Mit geeinten KräHen wird mehr ge­
schaiTt, jedes Land hat den Nutzen davon, und die sozia­
listische Staatengemeinschaft wird stärker. Es wird 
also ein ökonomischer und politischer Gewinn für den 
Sozialismus erwirtschaftet. 
Dank dem Volkseigentum und zentraler staatlicher 
Planung sind wir in der Lage, über unsere Landes­
grenzen hinaus zu kooperieren. Indem wir so die Vor­
teile der sozialistischen Gesellschaftsordnung nutzen, 
lösen wir auch das entscheidende Problem, die Er­
höhung der Arbeitsproduktivität. 
Zwei Beispiele internationaler Arbeitsteilung seien hiet· 
für viele genannt: 

• Die DDR gehört heute zu den bedeutendsten Schie­
n!.!nCahrzeug-Exporteuren der Welt. Seit ihrer Grün­
dung im Jahre 1949 wurden rund 90 000 Schienenfahr­
zeuge aller Art produziert und zu fast 50 Prozent in 
22 Länder der Erde exportiert. 
Entsprechende Vereinbarungen sehen vor, daU die DDR 
vorrangig Kühlfahrzeuge und Reisezugwagen für die 
UdSSR entwickeln und bauen wird. Die UdSSR hin­
gegen spezialisiert sich auf die Entwicklung und den 
Bau von Großdiesellokomotiven. 
Mit dieser Spezialisierung sind die besten Vorausset­
zungen für eine Fertigung nach modernsten Technolo­
gien und für eine maximale Senkung der Selbstkosten 
in beiden Ländern gegeben. 

• Ein Höhepunkt der internationalen Zusammenarbeit 
auf dem Gebiet der Modellbahnproduktion ist der 1968 
zwischen der DDR und der UdSSR abgeschlossene Spe­
zialisierungsvertrag. Danach wird die Modellbahnindu­
strie unsere1· Republik den Bedarf des sowjetischen 
Marktes in den Nenngrößen HO, TT und N befriedigen. 
Die Spielzeugindustrie der UdSSR wird Spielzeugeisen­
bahnen del' Spul' S füt· die DDR fertigen. Dieser sowie 
weitere Verträge mit sozialistischen Ländern ermög­
lichen eine hocheffektive Qualitätsproduktion mit gro­
ßen Losserien. 

Die Gemeinschaftsarbeit bringt allen Partnern Zeit­
gewinn. Geht es doch bei alledem um die noch bessere 
Anwendung des Gesetzes von der Okonomie der Zeit. 
Dieses Gesetz spiegelt die Notwendigkeit wider, bei 
aller ökonomischen Tätigkeit Zeit einzusparen und 
Arbeitszeit auf rationellste Weise zu verausgaben. Det· 
gesellschaftliche Reichtum wird durch die Arbeit des 
Menschen geschaffen. Der Umfang wird also höher 
sein, je rationeller und efCektiver die gesellschartlid1e 
Arbeit verausgabt wird. 
Dieses Wissen um die Gesetzmäßigkeilen der gcsell­
schafllichen Entwicklung gibt uns die Überzeugung: 
die ZukunCt gehört dem Sozialismus. Wir werden also 
nicht passiv abwarten, was uns die Zukunft bringen 
wird. Wir gestaiten unser Leben nach den eigenen 
Vorstellungen, basierend auf den Lehren des Marxis­
mus-Leninismus. Mit welcher Zielstrebigkeit dieser 
Prozeß vor sich geht, hat die Leipziger Frühjahrsmesse 
sehr eindrucksvoll gezeigl. 
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Rückblick auf die Frühjahrsmesse 
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Vom 2. IJb zum II. Mürz 1969 hallt­
in diesem Jahre die Leipziger Früh­
jahrsmesse ihre Pforten weit geöffnet 
und zog wie ein Magnet Kaufleute 
und Interessierte aus nah und fern 
an. Firmen von Rang und Namen 
aus allen Wirtschaftsgebieten trafen 
sich in Leipzig, dem erstrangigen 
internationalen Handelsplatz im 
zwanzigsten Jahr des Bestehens der 
Deulsd1en Demokratischen Republik. 
Neben dem Gelände der Tedlnischen 
Messe mit s~inen zahlreichen Hallen 
ist es für uns Modelleisenbahn­
freunde natürlich immer wieder das 
Messehaus ,Petershof" - in der Pe­
tersst.raße unter einem Dache mit 
dem bekannten Filmtheater "Capi­
tol" gelegen - welches uns zuerst zu 
einem Besudl anreizt. !1ier ist in \'ier 
Etagen das Domizil der Spielwaren­
hersteller. Wer nicht näher damit 
\'ertraut ist, wird es kaum glauben: 
In der Tat, die Spielwarenindustrie 
der Deutschen Demokratischen Repu­
blik ist sehr exportintensiv. Setzen 
wir den Spielwarenexport des Jah­
res 1960 gleich 100 Prozent, so wurde 
er auf 389 Prozent im vergangeneo 
Jahre gesteigert. Unsere Republik 
steht unter den ad1t führenden Spiel­
warenexporlcuren der Welt immer­
hin an sechster Stel le, s ie läßt damit 
sogar Länder wie die USA und 
Frankreich hinter sich! Einen großen 
Anteil an diesem Export besitzen die 
Hersteller von Modellbahnartikeln. 
Im "Petershor·• stellten insgesamt 
32 Firmen der Modellbahnbranche 
aus. Natürlich war nicht an jedem 
dieser Stände cme 1\ksseneuheit zu 
cnvarten, zwei Messen im Jahr und 
jedesmal etwas Neues - das \'Cr­
kraflen nur \\'l•nige! 
Dod1 was gab es nun an Neuheilen 

ßiltll Vom VE/1 PII<O ein IICII<'S 110-Mu­
dell, lauge crwtu·tct, nun aber seltr yul 
gelungen, die Ellok E 1l 022 
Bild 2 Contalnor, dfo nt:tuC'ln revolutionio .. 
renden Transportr;cf4Pc des Vorbilds, {an­
den auch lm Mo<fcn Ihre Nachl>ildllng · 
Zwei Io-FuP-Contalncr in HO vom VEB 
PIKO 

BILd 3 ContaiiiPr auf Behelfs-Transport­
wagen der Catlullg Ro, beldes neue HO­
Modelle vom VEB PIKO 

Bild 4 Eine .,unl'chte" PIKO-Neuheit, die 
CSD-Ausf1ll>rrtno der bewährten Bau­
reihe 55 
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auf dieser Messe? Machen Sie bitte 
mit uns gemeinsam einen kleinen 
Rundgang. Wir beginnen beim re­
präsentativen Messestand des VEB 
PIKO, Sonneberg. Allen Freunden 
cl(•r "kla~sischen" Nenngröße HO, die 
in letzter Zeit immer etwas stiefmüt­
terlich behandelt wurden, gleich eine 
Freude: Die neue Ellok der DR, Bau­
reihe E 11, ist wunderbar gelungen. 
Seit dem Jahre 1962 wird das Vor­
bild dieses Modells im VEB Loko­
motivbau-Elektrotechnische Werke 
"Hans Beimler" in Hennigsdorf pro­
duziert. Inzwischen ist sie von den 
elektrifizierten Strecken der Deut­
schen Reichsbahn nicht mehr wegzu­
denken. Die Ausführung des Modells 
entspricht in Qualität und Güte voll­
auf der der letzteren PIKO-HO-Loko­
motiven der BR 55 und E 44. Die 
Nennspannung beträgt 12 V. Ange­
trieben werden vier Achsen, so daß 
eine gute Zugkraft gewährleistet ist. 
Der Strom wird entweder über alle 
Rüder durch Blattfedern oder abet· 
durch federnde Dachstromabnehmet· 
entnommen. Wie bei Ellok-Modellen 
üblich, kann wahlweise mittels einet· 
geschlitzten Schaltachse im Dach auf 
Zweischienen- oder auf Oberleitungs­
betrieb umgeschaltet werden. Die 
neue E I I verfügt übet· zwei lei­
stungsstarke Permanentfeldmotoren. 
Auffallend ist der geräuscharme 
Lauf. Gegenüber der E 44 ist eine 
weitere Verbesserung zu verzeichnen: 
Die Beleuchtung - Dreilicht-Spitze 
bzw. zwei rote Schlußlampen -
wechselt fahrtrichtungsabhängig. 
Ausgerüstet wird das neue Modell 
\'On Haus aus bereits mit der PIKO­
I-Kupplung. Die Konstrukteure von 
PIKO ließen sich noch einen kleinen 
Gag einfallen: Die Puffer bestehen 
nicht mehr wie bei den anderen Mo­
dellen aus Polystyrol, sondern slncl 
aus unzerbrechlichem Weichplaste 
hergestellt, was vielen wahrschein­
lich e ine Sorge abnimmt. Die Farb­
gebung und die Beschriftung s ind 
\'Orbildlich (Bild 1). 

Wührend im Verkehrswesen unserer 
Republik als große Aufgabe neben 
dem Traktionswechsel der Cont.ai­
ner\·erkehr \'On sich reden macht -
nicht 7.ulet7.l bewies dieses die auf­
sehenerregende Ausstellung der VVH 
TAKRAF au f d<'m Frcigt?liinclt• der 
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Bild 5 Ebenfalls e ine .. UnC'chtc• PIKO-Neuheit, ein PKP-R-Wagl>n, Typ Pdk. 
Die tiC'rllcllen Plaste-RungC'n sind herausnehmbar 

Bild 6 Derselbe Wagen als Ro (ohne Rungen), aber als Kranschut:u:ogen be­
schriftet und aufgemaeilt 

Bilder 7 und 8 110-0-WilrJPil vom V lW PIKO mit der neU<' II U I C- ll:tv. OPW­
ß~chriftung 
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Technischen Messe - hnt der VEB 
PIKO mit det· E 11 und einer weite­
ren HO-Neuheit, einem Ro-Wagen 
mit zwei 10-Fuß-Containern, gleich 
Schritt mit det• Entwicl\lung des Vor­
bildes geholten. Eine erfreuliche, eine 
nnerkennenswerte Tatsache. Wir stel­
len die PIKO-Container aus P insle 
in den Bildern 2 und 3 \'Or. Daß nls 
Behältertmnsportwagen ausgerech­
net ein Kranschutzwagen - als sol­
cher ist er besdwiftet - Verwendung 
fnnd, ist ein gewiß noch zu behebcn­
de1· Schönheitsfehler. So weit die 
,.ed1ten" PIKO-Neuheiten in der · 
Nenngröße HO. Daneben gibt es aber 
noch zusätzlich einige "unechte" Neu­
heiten, die dennoch gewiß nicht ohne 
We1t sein dürften. Da ist zunächst 
die gute BR 55 in CSD-Ausführung. 
Wir wissen ja, dnfl diese Baureihe in 
viele Länder verschlagen wurde 
(Bild .t). Ferner sind da der bereits 
erwähnte Kranschutzwagen und ein 
PKP-R-Wagen der Gattung Pdk zu 
nennen. Beide sind vorbildgetreu 
beschriftet, die filigranen Plaste­
Rungen sind aus ihrer Hatterung 
herausziehbar. ,.Uncdlt" befinden 
wir diese Neuheiten nur deswegen, 
weil sie beide auf dem bereits auf 
einer früheren Messe ausgestellten 
DR-R-Wagen beruhen. Dasselbe trifft 
schließlich auch noch fü r eine ganze 
Reihe anderer Güterwagen aus dem 
bekannten PIKO-Sortiment zu. Es ist 
bekannt, daß die Bahnverwaltungen 
nach einer internationalen Verein­
barung im Jahre 1969 die Umbeschrif­
tung ihrer Güterwagen beenden wol­
len. Auch hierbei zog PIKO sofort 
nnch und stellte ab sofort die Be­
schriftung seiner Güterwagenserie 
um. Wir werden also nach und nad1 
im Handel die bewährten PIKO-Gü­
terwagenmodelle entweder mit 
UIC- oder aber auch mit OPW-Be­
schriftung neben der jetzt gültigen 
neuen Beschriftung antreffen. Einen 
CSD-Wagen sowie einen DR-OPW­
Wageu zcigcu wir iu dcu Biltlen1 7 
und 8. 

Und nun wenden wir uns dem zwei­
ten P IKO-Kinde, der N-Produktion 
zu. Auch hier gab es erfeulicherweise 
einiges Neue. Im Bild 9 präsentieren 
wir d ie neue Diesellok V 180 059. Es 
handelt sich dabei um den Typ mit 
Kunststoffbug und Führerstandsfen­
stem mit negativem EinstellwinkeL 
Man hat die guten Laufeigenschaflen 
de1· bet·eits in der Produktion befind­
lichen V 180 (Normalausführung) auf 
clicses neue N-Modell übertragen, in­
dem nur das andere Gehäuse in 
blau-creme-farbener Ausführung neu 
ist. Dennoch alles in allem: eine neue 
Modell-Lok, ein anderes Gesicht! 
In der Nenngröße N stellte ferner 
PIKO eine Neuheit aus, die uns be­
sonders wegen ihrer guten Qualität 
begeisterte, einen \'ierachsigen offe­
nen Gütet·\\'agen (Lo\\'a-Stnhlbau-
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ßllct 9 Ul!(l hier ein bewiihrtes Utltert<•li 
mit •. neuem Httt", eine D iesellok vom T 1n> 
V ISO 059 mit Kunststoffbug ln hlau-crcme­
farbencr i\usfiiJJrullfJ i n der Nenngröße N 
com VEU P /1<0 

Uilcl 10 Diese•· vicmcllsigc oou in Stahl­
bau.wcisc (lUS dem N·Cüterwaycusortinwnt 
t•om VP.B PIKO ließ deutlich eine Qtwli­
Wtst:crbesseruno cP'/:ennen 

Bild 11 Auc/1 die Firma Stein trug mit 
einem OW-timcr-Personenwag<>n vom TI/Jl 
Bi 21 mit Tonnen<lach zur Vervollstifll(fi­
vung clcs N -Sortlnwnts bei 

Bilct 12 Neben <I e r M 11 V - Lok in N bringt 
P I I<O 111.mmel!r cwch dieSeil Dieselloktyp 
in belgiscltcr b:w. ctänisc11er Version her­
aus 

/Jil<l 13 Seitließlieh rwc/1 ein<? /et;:te P fi, O­
N-Neu/Jelr. u:enngleich auch .. unecht"? der 
vierach sige Kiilt lwagen mit rumliniscltc•· 
Beschriftung 

IWc! H r\ttch rllt• TT·f'l'<'llll<lc CI'IWII<'II 
jetzt tlir.!.•e beliciJic sechsctchsigc Diese/lol; 
uacll <lc.mr Vorl>ilct ller scllwectlsc:hen Plrm(t 
NOJ-IA/3, : u nüCIISI IIIS t lllgo risCIIe M 61, 
später cwch in DS/3-IIttS/iihrung, 1/er siC'!­
Icr: ZCUI\C & \V<!gtvcrtlr I<G 

Bilder 15 Will lG Mit <i<?r Zeul;c-'fellclt•>'lol< 
cter UR 92 stellen cllese Zcuke-Oid-limer 
CiiU:! W (Lttc.l ertmre Zuyhvmpu:-;iliu u clw. Vit: 
Dekoration C!ntspriCilt der ZcU nach cler 
J (l/trll UIIC/CP't WCIUIC 

ßitd J7 Auclt. clic Firma Zc>ukc & \Vey~ 

werl/1 I< G gittg nlcllt '"" Cotttalncr-'l'nmcl 
vorbei, llier 1/tr neuer Spezialwagen mit 
zwei 20-FufJ-Contafrwrn 
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ßild 18 Den· V EB V ERO gellt sci11Cn bc­
wiillrten Weg - aus einem Grundbcwele­
ment macl1e mehre1·e Modelle - konse­
quent weiter. H ier clas Vo//plastemocle/1 
.. Scllu/e" in der Nenngröße TT 

13llcll9 l::l'i:ennen SIC! clie Vcrtcan<ltsclwft? 
Hier aus der~elben Serie Clas Mocle/1 .. Gc­
mcindc>anH" 

/Jilcl 20 Auch dieses VERO-Faclnvcrklwus 
gc>l!l!rt ein: 11! 

\\'eise) der DR. Die Delaillierung die­
ses Modells. die gesamte Ausführung 
sind so gut, daß man hieran eine 
merkliche V erbesserung der Quali­
läi der N-Produktion feststellen 
k onnte. Der Unterschied zu den bis­
herigen N-Güterwagen k am uns bei­
nahe so \'Or , \\'ie der ~wischen den 
Güterwagen der PIKO-Produktion 
früherer Jahre und dem heutigen 
Güter wagensortiment in JIO. Es 
b leibt zu hoffen. daß PIKO damit 
den Durchbruch zu größter Modell­
treue auch in der Nenngröße N er­
reicht hal. Einen kleinen V orge­
schmack können Sie sich an Hand 
des Bildes 10 berei ts j etzt machen. 
Auch die Serie der Old- timer-Perso­
nenwagen in N, Fabril,at der Firma 
Stein. erhiel t mit dem Abteil\\'agen 
Bi 21 mit Tonnendach eine Fortset­
zung. Die beiden Achsen \\'Urdcn de1· 
besseren Kun·enläufigkeit halber mit 
Lenkachsen. einem einachsigen Dreh­
gestell ühnlich. ausgerüstet (Bi ld 11). 
Schl ießlich auch in N noch ~\\'Ci " un-
echte" Mcssencuheiten: D ie im 
Ilerbst herausgekommene sechs-
achsige Diesellok vom T yp NOHAB, 
die es zunächst nur als M 61 in der 
ungarischen V ersion gab, wird nun­
mehr auch als dänische bzw. als bel­
gische Variante zu haben sein. D ie 
F1·eundc de1· Nenngröße HO kennen 
diese drei Baureihen ja bereits lange 
in ihrem Sortiment. Eine dic~er 

neuen Ausführungen sehen Sie im 
Bild 12. Schließlich , ·erbleibl bei 
PI KO noch die rumlinische A usrüh­
rung des , ·ierachsigcn K üh I wagens 
in N zu nennen (Bild 1 ~) . 

Als nächstes suchten \\'ir den eben­
falb eindruckS\'Oiien Stand cle1· Ber­
l iner Zeuke & Wegwerth KG auf. 
der , \\'ie immer, dicht belagert \\'ar. 
Dieser größte TT-Herstelle1· ent­
tiiuschte auch dieses Mal seinen gro­
ßen Freundeskreis nicht. Nun ist die 
soeben er\\'ähnle NOIIAB-Lok aud1 
i n der Nenngröße TT zu haben. und 
zwar zunüchst als ungarische V er­
sion M (il in I'Orbildgetreuer Ausfüh-
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Bild Zl So aufgemacht, bezeichnet man es 
als .Handwerkerhaus" 

Bild zz Sogar als Empfangsgeb4ude Bf 
.,Reifland" l4ßt sich das Grundbauelement 
einsetzen 

Bild ZJ Um diese Reihe abzuschließen, 
hier noch das Modell Gasthaus .Neue 
Sch4nke" 

Bilder Zf und ZS Auch die Freunde der 
Nenngröße N erfreut der VEB VERO mit 
zwei Plaste-Neuheiten, einem Güterschup­
pen und einem modernen Forsthaus 

rung und Farbgebung, eine dänische 
Ausführung ist bereits in Vorberei­
tung. Die beiderseitige Stirnbeleuch­
tung wechselt mit der Fahrtrichtung. 
Vier Achsen des Modells sind ange­
trieben (Bild 14). Doch damit nicht 
genug der TT-Neuheiten. Gut gelun­
gen sind auch die beiden Old-timer­
Personenwagen Citr Pr 05b und Citr 
Pr 05 der ehemaligen Preußischen 
Staatsbahn. Beide Modelle sind 
äußerst naturgetreu nachgebildet, die 
Dekoration entspl"icht der damaligen. 
Ein Wagen besitzt geschlossene, der 
andere hingegen offene Bühnen. Ge­
meinsam mit der Tenderlok der 
BR 92 gibt dies eine herrliche Zug­
komposition ab. Wir stellen die bei­
den TT-Modelle in den Bildern 15 
und 16 vor. Ein letzter Zeuke-Messe­
Knüller ist der Containertragwagen 
mit zwei 20-Fuß-Containern. Also 
auch hier wurde der Trend der Zeit 
nicht übersehen. Das Modell ist inso­
fern sehr schön, als es speziell für 
den Zweck ,.Containertransport" ge­
baut wurde. Auf der Messeanlage 
der Firma Zeuke & Wegwerth KG 
wurde die automatische Be- und Ent­
laduns von Containern augenschein­
lich eindrucksvoll vorgeführt. Es 
wäre wünschenswert, diese Von·ich­
tung ggf. später einmal als Bausatz 
herauszubringen. Den Container­
wagen zeigt unser Bild 17. 
Auch einige neue Geschenkpackun­
gen für den Anfänger hat Zeuke in 
der "Start".Serie neu aufgelegt, 
ebenso wie übrigens PIKO bei der 
Nenngröße N. Wir erwähnen beides 
hier nur der Vollständigkeit halbe•·, 
möchten aber nicht näher darauf 
eingehen. Gleich nebenan, sozusagen 
zwischen PIKO und Zeuke, ist im 
2. Stock des ,.Petershofes" der VEB 
VERO (früher OWO) zu Hause. Auch 
hier gab es einige Neuheiten zu se­
hen. Aufbauend auf einem Grund­
bauelement hat es die Entwicklungs­
abteilung dieses rührigen Betriebes 
auch dieses Mal wieder hervorragend 
verstanden, aus einem Stück sechs 
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Bltd 26 In Kooperation bringen die Firmen Aullagen, Scheffler 
und Klötzner dieses IiO·Model! eines Blockstellwerks mit tunk­
tfonsfähiger Schranke heraus, das auch ohne Schranke als Dau­
kasten erhliltllch sein wird 

Bild 27 Die Scheffler-Tannen aus Plaste werden jetzt elektro­
statisch be/lockt und erhalten somit ein naturgetreueres Aus­
sehen als bisher 

• 

25 

• 

26 

27 

136 

verschiedene Modelle zu bauen. Ohne 
Zweifel ermöglicht diese standardi­
sierte Produktion eine große Einspa­
rung von leurem Spritzwerkzeug. 
Daß sie nicht ein tönig sein muß, be­
weisen wiederum diese Messeneu­
heiten aus Olbernhau. Es handelt 
sich dabei um folgende Modelle, die 
zum Teil als Baukasten und fertig 
aufgebaut, zum anderen Teil nur als 
Baukasten erhältlich sein werden: 
Schule (Bild 18), Gemeindeamt 
(Bild 19), Fachwerkhaus (Bild 20), 
Handwerkerhaus (Bild 21), Bahnhof 
"Reifland" (Bild 22) und Gastha us 
"Neue Schänke" (Bild 23). Sämtliche 
Modelle sind für die Nenngröße TT 
bestimmt. Es versteh t sich beinahe 
schon von selbst, wenn man von 
VERO-Produktion neueren Datums 
spricht, daß es sich um Vollplast­
Ausführungen handelt. 
Aber auch für die Nenngröße N gab 
es gleich zwei Vollplast-Neuheiten, 
einen Gülerschuppen, passend zum 
Bahnhof "Buchheide", sowie ein mo­
dernes Forsthaus (Bilder 24 und 25). 
Schließlich noch der Hinweis, daß die 
Verpackung der Baukästen eine mo­
dernere Ausführung erhielt, die 
leicht bereits äußerlich das zu bauen­
de Modell erkennen läßt, was sich 
besonders beim Verkauf in Selbst­
bedienungsgeschärten vorteilhaft aus­
wirkt. 
Wir begaben uns nun zum Stand der 
Firmen Auhagen KG und Scheffler 
KG. Von Auhagen wird eine HO­
Neuheit bald im Handel erscheinen, 
und zwar ein Blockstellwerk, welches 
unser Bild 26 wiedergibt. Es wird als 
bewührter Auhagen-Bausatz offe­
riert, außerdem als fertig aufgebau­
tes Modell in gleicher Ausführung 
und endlich noch als Bausatz mit 
Klötzner-Langsamläufer-Molor sowie 
mit Scheffler-Schranke (siehe unser 
Bild). Die Firma Scheffler bietet ihr 
Plaste-Tannen-Sortiment. jetzt in 
neuer Ausführung an. Bisher ,·erlo­
ren d iese Tennen doch immer etwas 
an natürlichem Aussehen durch die 
glänzende Eigenschaft des Materials. 
Diesen ungewollten Eindruck hat. 
man jetzt beseitigt, indem die Tan­
nen elektrostatisch beflockt werden. 
Unser Bild 27 kann diese Neuheit 
nicht so wiedergeben, wie es wün­
schenswert wäre. 
Als letztes besuchten wir den Messe­
stand des VEB Modell- und Plast­
spielwarenl;:ombinat (einer Neubil­
dung aus dem bekannten VEB Spe­
zialprägewerk Espewe und VEB 
Kunststoffverarbeitung Zschopau). 
Dieser Belrieb geht nunmehr auch 
langsam dazu über, seine Modelle in 
Zinkdruckguß-Ausführung herzustel­
len. Wir kennen ja in dieser Ausfüh­
rung bereits die Rakete mit Fahr­
gestell und Zugmaschine. Neu ge­
zeigt wurden ein Spezialmuldenkip­
per und ein Erdschrapper in HO. 
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